
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe Niedergelassene Ärzte in der Deutschen Parkinson 

Gesellschaft sind: 

 

Dr. Dirk Becker, Dr. Reinhard Ehret, Dr. Heinz Herbst, Dr. Werner Hofmann, Dr. Martina 

Müngersdorf, Dr. Michael Lorrain, Dr. Wolfram von Pannwitz, Dr. Robert Pfister; Dr. Frank 

Siebecker, Alexander Simonow; Dr. lngmar Wellach. Sprecher: Dr. Reinhard Ehret 

 

Zielsetzung ist, bestehende Defizite in der Leitlinien gerechten Versorgung von 

Parkinsonpatientinnen und – patienten zu identifizieren und Maßnahmen zu entwickeln, sie zu 

reduzieren.  

 

Vertreter der Arbeitsgruppe haben in enger Abstimmung an epidemiologischen Studien und 

Studien zur Versorgungsforschung teilgenommen und planen weitere Versorgungsforschung 

in den beteiligten Praxen. Inhalte, rechtliche Bedingungen, mögliche Datenbanken, 

Implementierung in den Praxen, Nutzung möglicher Daten und Finanzierung wurden 

konsentiert. 

 

Die Gruppe kooperiert eng mit der Arbeitsgruppe Netzwerke & Versorgung unter Leitung von 

Prof. Eggers. 

Nach Festlegung der Kriterien zur Definition von "Parkinson-Schwerpunktpraxen", wurde die 

Praxis Dr. Lorrain als erste deutsche Parkinson-Schwerpunktpraxis zertifiziert. 

 

Die Gruppe führte auch 2019 bundesweit die Ausbildung von medizinischen Fachangestellten 

zu "Parkinson Assistentinnen" (PASS) und Parkinson-spezifische Fortbildung für Neurologen 

und Nervenärzte durch.  

  

Die Gruppe kritisiert weiterhin die teils fehlerhafte Umsetzung der „Aut idem Regelung“ bei 

der Verordnung von Parkinson-Medikamenten 

(www.aerzteblatt.de/nachrichten/94708/Neurologen-und-Patienten-warnen-vor-

Fehlmedikation-durch-Aut-idem-Regelung-bei-Parkinson). Weiterhin setzt sich die Gruppe 

für den Einsatz innovativer und nachweislich verträglicher und sicherer Neuzulassungen ein 

(Lingor et al. Fortschr Neurol Psychiatr 2018; 86(S 01): S59-S62) und  betont den weiterhin 

erheblichen Korrekturbedarf am Bundeseinheitlichen Medikamentenplan in der bisherigen 

Form (U.a. können die für viele Parkinsonpatienten notwendigen Einnahmezeiten nicht 

übersichtlich dokumentiert werden, ebenso wenig die medikamentöse Versorgung mit 

Medikamentenpumpen.) und den insgesamt im EBM nicht abgebildeten Aufwand der 

Parkinsonversorgung (z.B. Betreuung von Medikamentenpumpen, Tiefenhirnstimulation 

u.a.m.). 
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